
 
 
 
Im Juli 2019 
 
 

Liebe Malteser Oldies, 
 
 
wenn sich das Älterwerden mit den einen oder anderen Beeinträchtigungen bemerk-
bar macht, darf man es sich leichter machen und trotzdem viel Freude am Leben 
haben. Für viel Freude soll unser monatlicher Treffpunkt mit den vertrauten 
Ehemaligen sorgen. 
 
Vorläufig wird es keine festen Programmpunkte geben, so muss ich niemand um die 
Organisation Gedanken machen und nachher ein wenig enttäuscht sein, wenn nur 
wenige kommen können. 
Die unterschiedlichen Veranstaltungen wie Führungen, Kirchenbesuche, Referate, 
Ausflüge und Ausstellungsbesuche und vieles mehr wurden in den letzten Jahren 
immer weniger besucht. 
 
Befragungen ergaben, dass ein zentraler Treffpunkt bevorzugt wird. Haltestelle in 
unmittelbarer Nähe, gute Erreichbarkeit mit Aufzug sind ein absolutes Muss. 
Besorgungen können am selben Tag nebenbei erledigt werden. Es sollte ein 
abwechslungsreiches Angebot an Speis und Trank geben. Tischreservierung wird 
nicht notwendig sein und Klimatisierung wird als angenehm empfunden. 
 
Zwanglos und entspannt wollen wir unsere Gemeinschaft pflegen. Wer vorbei schaut, 
ist herzlich willkommen. Beim regen Gedankenaustausch werden aktuelle, spirituelle 
und gesundheitsrelevante Themen aufgegriffen und wichtig sein können. 
Verabredungen können nach Interesse individuell getroffen werden. 
 
Vorläufiger Treffpunkt wird das Dinea Restaurant im Kaufhof sein. 
Der letzte Freitag im Monat jeweils um 15 Uhr wird bleiben. 
 
Der traditionelle Sommertreff im Glashausbiergarten am letzten Julifreitag wird 
beibehalten: 15 Uhr am Freitag, den 26. Juli 2019. Der Termin steht auch im Netz. 
 
Der stimmungsvolle Adventskaffee in der Dienststelle, Mainaustraße soll wie immer 
nach verbindlicher Anmeldung am letzten Freitag im November stattfinden. 
 
Liebe Oldies, das waren die Neuerungen. Wir hoffen, dass sie gut bei Dir/ Ihnen 
ankommen werden und freuen uns auf möglichst häufiges Wiedersehen. 
 
 
Heitere Sommertage mit viel Gesundheit und Gottes Segen 
 
Ihre    Edith Röll        und     Martina Mirus 


